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(infolge demiffion); 8. 2Babl beS DrteS ber
««®nen ©eneraloerfammtung; 9. 9lnträge beS 3enttal>
otjtanbeS: a) Ober gemetnfameS ©InfaufSroefen. Stefe»
enten bie Herren ïïnïlin unb 3emp. b) Anträge für ben
nie« 3oDtarif ; 10. 9Intrag ber ©ettion @t. ©alien :

leten art $janb »an 3elchnungen genaue VerecßnungS»
plagen ü6er ©cßretnerarbeiten aufjuftellen ; 11. Ne»

h tn
3emp »Steiner, Surent : Klaffiftglerung

,5. ßrämtenanfäße für baS ôolggeroerbe ber ©cßrcetg.
^"TauoerficberungSanfialt tn Sutern; 12. Neferat beS

®"en 3entralfefretär8 $r. ©isler: die nädjftltegenben
otele. 13, 2lKgemeine Umfrage.

$er ©chwetjetifcße ©cïjmfebe» »»& SBagn«meifter»
j"<Wö»5 oerfammelte fic^ am 8. Quli mit etner 93e=

eutgung oon 250 delegierten im ©aale beS ©aftf)ofe§
r „©übel" tn dßun gur orbentltcßen ©eneraloer»
yM^tung. $err 3entralpräfibent K. ©irS berger,
c^rçmiebemeifier °"8 ©lattbrugg, leitete bie dagunq.
Jahresbericht unb 3abre8redbnung pro 1916 unb bie 9li>»

^nung flber gelieferte ©ebirgSfourgonS mürben ge=

Jlmtgt. S)urc^ einen non bereibg. KonftruftionS»
®ïtftâtte in dßun übernommenen Auftrag gur @r»

witung unb Sieferung oon 119 ©ebirgSfourgonS für
!® fdbtuelg. 9Irmee ift ber Vetbanb gum erftenmal als
TTerttlitfjet Unternehmer non Arbeiten bernorgetreten

ml®* 2lrbeltSauftrag mirb als roicßtigeS ©reignts tn ber
etbanbsgefdjicbte begeidhnet, unb mar um fo rotüfomme»

fAxt ®'®le VerufSEolleqen infolge ber fcfjted&ten ®e»
*haft§iage nur menig ober faft gar nicht befcßäfligt
oten. Qn ben Verbanb, ber 1916 50 ©eftfonen unb

Wjb 1540 ©injelmitglteber gäßlte, tonnten 12 neue

rpmonen aufgenommen merben. der 3entraloor»
» !$ würbe befteHt mit ben bisherigen Vtttgltebern:

®its6erger, ©lattbrugg, als fßräftbent; ©. Kung,
'non g. ©ce, als Vigepräßbent ; 3. Slppli, Ütifon a.

<?ee, als ©efretär; 31. Spplt, ©t. ©allen; ©. £aurt,
galtpil; st. 3ürdfjer, Kebrfat*; 3- ©chibli, Ölten ; 3.
JWt, Saufanne. 90S neue 9ftitglieber mürben geroäblt:

r
er, Sugern unb ©rogg, Sangentbai. 90S näcßfter

UommlungSort mürbe Vafel geroäblt.
h»{^.® Verfammlung faßte ben Vefcßluß, einen ein»

auf lî^en fcßroeigerifchen ^ufbefcßlagtarif
©t^itsUen, moju ber 3«ntraloorftanb eine fpegielle

n "Wiffion gu beftellen bat. 9lucß mürbe eine Neoi»
ftom •

* ©tatuten befdbloffen, moffir ebenfalls etne

^wiffion gur Vorbereitung gu ernennen ift.
Oetfa ©tfdjöpfung ber orbentlicßen draftanbenllfte
litbp rt» f'^ bie Verfammlung hinüber in baS nacßbar»

big (^^auS gum ©mmentai, gum Vanfett, an melcbem

fil»!« tmuftf ihre SBeifen gur allgemeinen ftreube er»

Vetiw ®en VMllfommgruß ' ber ©tabt, unb als

lutin i®* ibter Veborben, entbot ber grofjen Vetfamm»
©dbulporfteber Dtt.

tioh«^ fiantag ftatteten bie delegierten ber Äonftruf»
bie ^^ftütte etneu gemeinfdbaftli^en Vefudb ab, unb

Hub in ïbun, bie all ben Vertretern ber ©djmiebe»

i*net,, 9"etmelfter beS ©dbmeijerlanbeS in befter ©r»

mit ttl',9 treiben möge, mürbe nachher mit einer $abrt

^logfchiff hinauf an ben ©ee, nadh 3"terlafen ab>

©3ftcJ ®onntag 2lbenb bot bie ©ettion dbun ben merten

"®Übpi«, rooblgelungenen UnterbaltungSabenb im
<hot§ ' nnter ber freunblidhen 9Jtitmir!ung beS SJlanner»

"b feines 3oblerquartettS.
„Dberlänber dagblatt."

!®ine «jettjlenoerei» hielt am 23. 3uni
^«hlöÄ«^etfammlung tn 3öti«h ab. direïlor dr.
^nnftrlu 8üridh hielt babei einen Vortrag mit de»

tonen über 3ünbungS», VerbrennungS» unb ©£'

plofionSerfdhetnungen oerfchiebenet ©afe, mit befonberer
Verficffidhtigung beS 2IjetplenS. 9luS bem an ber Ver»
fammlung erftaiteten 3abreSberidht geht heroor, bafj
ber Verein heute tn ber ganjen ©dhroeij über 500
SJlitglteber aus ben Greifen ber 9ljeti)lenapparate»
befiher, ber 2J2afdE)lnenfabrifen, ber SonftruftionSroerf'
ftätten unb ber eleftro dhemifdhen 3nbuftrie befi^t. die
9lrbeitSgebtete beS Vereins ftnb oornehmlidh folgenbe:
Veranftaltung oon VerufSfurfen für autogene ©dbroet»

fiung (ber Verein bat im abgelaufenen 3abre fedbS Äurfe
tn Vafel unb fÇrcibur^ oeranftaltet, unb an ähnlichen
Surfen nerfdhtebener ©dbulen mitgemirft), überroachunq
ber Sfjetplenanlagen. 3>n 3abre 1916 mürben 241
3nfpeîtioneti oon 91jetplenanlagen ausgeführt, dtefer
3metg ift febr ftarf befcbäftigt. — der Veretn gibt
monatlich ein etgeneS gadborgan „Vlittetlungen beS

©jbroetjetifchen 9ljetplenoeretnS" heraus, befcbäftigt ftcb
mit ber fßrüfung ber dt)pen oon 9ljetplen=Apparaten
aller 9lrt, mit ber Kontrolle beS Kalium»KarbibS, unb
unterhält einen roeitgebenben 9lu8funftSbienft über alle,
mit 9ljetpten unb Karbib pfammenhängenben fragen.
9lu8 ber 3abre8redhnung gebt heroor, baß bie fchroeije»
rifche Karbiblnbuftrte ben Verein energifcb unterftüßt,
um ihm feine iÄufgabe, ©rhöhung ber Sicherheit ber
Sljetptenanlagen, unb bie görberung ber rationellen
Verroenbung beS 9ljett)tenS unb KarbibS p erleichtern.

die grage beS 9tjetpletipfaheS pm ©teiulohlen»
gaS tn ben ©aSroetïen mürbe foroohl oom technifchen,
als oom roirtfchaftlicben ©tanbpunfte auS eingebenb be»

fprod&en. 9ln ber diSfuffion nahmen auch hie Vertreter
ber ©aêmerfe teil. @S seigt fidh, baß baS 9^elt)len
hier mertooKe dienfte letften Eann, fofern eS gelingt, für
ben näcßften ÏBinter bte nötigen Karbibmengen, mlnbe»
ftenS 10,000 donnen, noch frei p belommen. @8 fei
hier baran erinnert, baß bte iäbrltcbe Karbibprobuflion
ber ©chmeift minbeftenä 60,000 dontien beträgt, baß
aber natürlich bereits mettgebenbe, unter ülufftcßt beS

fßolitifchen départements abgefdEfloffene SieferungSoerträge
nadh anberer Vicßtung befteßen. 9118 leßteS draftanbum
hörte bie Verfammlung etnen tecßmicben Vortrag oon
Vrof. ®. 5Ç. Keel, bem ©efdhäftSführer beS Vereins,
über „SBafferoorlagen". die fffiaffetoorlage ift befannt»

ließ baS roichtigfie ©icherheitSlnftrument tn ben autoge»

nen ©^meißereten.
3um ffkäfibenten beS Vereins rourbe roleberum

dtreîlor 91. ©anbillon in ©enf geroäblt. der Ver»
ein unterhält etne eigene ©efchäftSfteUe tn Vafel.

JIu$$tellung$we$en.
©djttJetjetifd&eS KBMßgeiPetÖe. ©ine Verfammlung

oon Vertretern auS ben oerfdhlebenften SanbeStellen ber

©chmeta bef^loß bie 9lbhaltung einer fdhroeije»
rifchen ïunftgemerblichen SBeihnachtSauSftel»
lung oom 15. September bis 4. Vooember in ben

fallen ber Nationalen KunftauSftellung in
3üridh, bilbete ein fdfjroetsetif<heS DrganifationSfomitee
unb betraute bte ©dbroeijerifcße 3entralftelle für
baS 9luSftellungSroefen in 3ûridh mit ber met-

tern Drganifation. die 9luSftelIung bejroedt, foroohl bem

fdhmetjerifchen VubliEum p geigen, roaS tn ben oerfchte»

benen SanbeStetlen an ïunftgeroerblicher ißrobuftion ge»

letftet mirb, als namentlich auch bureß eine faufmännifeße
Drganifation bem ßeimifeßen Kanftgeroerbe 9tbfaß gu

oermitteln. »

Seipjiget Vtofietmejfe. die deutfdßen halten ihre
Seipgiger Vluftermeffe trot) beS Krieges tn ber üblicßen
SBetfe ab. 3«etft feßien eS groar fo, als ob eS fuß um
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^^denten (infolge Demission); 8. Wahl des Ortes der
nächsten Generalversammlung; 9. Anträge des Zentral-

Standes: a) über gemeinsames Einkaufswesen. Refe-
Men die Herren Ankltn und Zemp. d) Anträge für den
tt«en Zolltarif; 10. Antrag der Sektion St. Gallen:

feien an Hand von Zeichnungen genaue Berechnungs-
Endlagen über Schreinerarbeiten aufzustellen; 11. Ne-
trat des Herrn Zemp-Steiner. Luzeru: Klassifizierung

n Aämtenansätze für das Holzgewerbe der Schweiz.
Unfallversicherungsanstalt in Luzern; 12. Referat des

euen Zentralsekretärs Hr. Gisler: Die Nächstliegenden
Ziele. 13^ Allgemeine Umfrage.

Der Schweizerische Schmiede- «ud Wagnermeister-
verband versammelte sich am 8. Juli mit einer Be-
ungung von 230 Delegierten im Saale des Gasthofes

î'lm „Sädel" in Thun zur ordentlichen Generals er-
K^?îung. Herr Zentralpräsident K. Girsberger,
^chiniedemeifler aus Glattbrugg, leitete die Tagung.
Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1916 und die Ab-
echnung über gelieferte Gebirgsfourgons wurden ge-

,« »ill-. Durch einen von dereidg. Konstruktions-
erkstgtte in Thun übernommenen Auftrag zur Er-

mtiung und Lieferung von 119 Gebirgsfourgons für
'2 schweiz. Armee ist der Verband zum erstenmal als
Deutlicher Unternehmer von Arbeiten hervorgetreten

Dieser Arbeitsauftrag wird als wichtiges Ereignis in der
erbandsgeschichte bezeichnet, und war um so willkomme-

.A als viele Berufskollegen infolge der schlechten Ge-
chaflslage nur wenig oder fast gar nicht beschäftigt
aren. In den Verband, der 1916 50 Sektionen und

und 1540 Einzelmitglteder zählte, konnten 12 neue

Aktionen aufgenommen werden. Der Zentral» or-
»und wurde bestellt mit den bisherigen Mitgliedern:

Girsberger, Glattbrugg. als Präsident; G. Kunz.
mon a. See, als Vizepräsident; I. Äppli, ll'ikon a.

Ue. M Gàtâr; A. Äppli. St. Gallen: G. Hauri,
Zu wil; A. Zürcher, Kehrsatz; I. Schibli. Ölten; I.
»Mi, Lausanne. Als neue Mitglieder wurden gewählt:
n^Per, Luzern und Grogg. Langenthal. Als nächster

Uamlnlungsort wurde Basel gewählt.

Ii°i^ Versammlung faßte den Beschluß, einen ein-
llcheu schweizerischen Hufbeschlagtarif

> M wozu der Zentralvorstand eine spezielle

si,. Mission zu bestellen hat. Auch wurde eine Revi-
Kow Statuten beschlossen, wofür ebenfalls eine

Mission zur Vorbereitung zu ernennen ist.
uch Erschöpfung der ordentlichen Traktandenliste

à à sich die Versammlung hinüber in das nachbar-

die ^^haus zum Emmental, zum Bankett, an welchem

kltnn îmusik ihre Weisen zur allgemeinen Freude er-
Den Willkommgruß ' der Stadt, und als

luv» ^ ihrer Behörden, entbot der großen Versamm-
^.Herr Schulvorsteher Ott.

sion«^ Montag statteten die Delegierten der Konstruk-
die z-^^ftätte einen gemeinschaftlichen Besuch ab. und

»Md ^ng in Thun, die all den Vertretern der Schmiede-

in„^ ^
ngnermeister des Schweizerlandes in bester Er-

wit bleiben möge, wurde nachher mit einer Fahrt
geschlg^îchisf hinauf an den See, nach Jnterlaken ab-

Sonntag Abend bot die Sektion Thun den werten
>.Tgd°i./înen wohlgelungenen Unterhaltungsabend im
chorz 'unter der freundlichen Mitwirkung des Männer-

"b seines Jodlerquartetts.
„Oberländer Tagblatt.»

sei,,« c>.^ch«eizer. Azetyleuverei« hielt am 23. Juni
Tchlg^Mesversammlung in Zürich ab. Direktor Dr.
'Nonstr^ Zürich hielt dabei einen Vortrag mit De-

Ionen über Zündungs-, Verbrennungs- und Ex-

plosionserscheinungen verschiedener Gase, mit besonderer
Berücksichtigung des Azetylens. Aus dem an der Ver-
sammlung erstatteten Jahresbericht geht hervor, daß
der Verein heute in der ganzen Schweiz über 500
Mitglieder aus den Kreisen der Azetylenapparate-
besitzer, der Maschinenfabriken, der Konstruktionswerk-
stätten und der elektro chemischen Industrie besitzt. Die
Arbeitsgebiete des Vereins sind vornehmlich folgende:
Veranstaltung von Berufskursen für autogene Schwei-
ßung (der Verein hat im abgelaufenen Jahre sechs Kurse
in Basel und Freiburg veranstaltet, und an ähnlichen
Kursen verschiedener Schulen mitgewirkt), Überwachung
der Azetylenanlagen. Im Jahre 1916 wurden 241
Inspektionen von Azetylen anlagen ausgeführt. Dieser
Zweig ist sehr stark beschäftigt. — Der Verein gibt
monatlich ein eigenes Fachorgan „Mitteilungen des

Schweizerischen Azetylenvereins" heraus, beschäftigt sich

mit der Prüfung der Typen von Azetylen-Apparaten
aller Art, mit der Kontrolle des Kalzium-Karbids, und
unterhält einen weitgehenden Auskunftsdtenst über alle,
mit Azetylen und Karbid zusammenhängenden Fragen.
Aus der Jahresrechnung geht hervor, daß die schmelze-

rische Karbidindustrte den Verein energisch unterstützt,
um ihm seine Aufgabe, Erhöhung der Sicherheit der
Azetylenanlagen, und die Förderung der rationellen
Verwendung des Azetylens und Karbids zu erleichtern.

Die Frage des Azetylenzusatzes zum Steinkohlen-
gas in den Gaswerken wurde sowohl vom technischen,
als vom wirtschaftlichen Standpunkte aus eingehend be-

sprachen. An der Diskussion nahmen auch die Vertreter
der Gaswerke teil. Es zeigt sich, daß das Azetylen
hier wertvolle Dienste leisten kann, sofern es gelingt, für
den nächsten Winter die nötigen Karbidmengen, minde-
siens 10,000 Tonnen, noch frei zu bekommen. Es sei

hier daran erinnert, daß die jährliche Karbidproduklion
der Schweiz mindestens 60.000 Tonnen beträgt, daß
aber natürlich bereits weitgehende, unter Aufsicht des

Politischen Departements abgeschlossene Lieferungsverträge
nach anderer Richtung bestehen. Als letztes Traktandum
hörte die Versammlung einen technischen Vortrag von
Prof. C. F. Keel, dem Geschäftsführer des Vereins,
über „Wasservorlagen". Die Wasservorlage ist bekannt-

lich das wichtigste Sicherheitstnstrument in den autoge-
nen Schweißereien.

Zum Präsidenten des Vereins wurde wiederum
Direktor A Gandillon in Genf gewählt. Der Ver-
ein unterhält eine eigene Geschäftsstelle in Basel.

HliîîtîlIungîMîen.
Schweizerisches Kunstgewerbe. Eine Versammlung

von Vertretern aus den verschiedensten Landesteilen der

Schweiz beschloß die Abhaltung einer schweize-
rischen kunstgewerblichen Weihnachtsausstel-
lung vom 15. September bis 4. November in den

Hallen der Nationalen Kunstausstellung in
Zürich, bildete ein schweizerisches Organisationskomitee
und betraute die Schweizerische Zentralstelle für
das Ausstellungswesen in Zürich mit der wei-

tern Organisation. Die Ausstellung bezweckt, sowohl dem

schweizerischen Publikum zu zeigen, was in den verschie-
denen Landesteilen an kunstgewerblicher Produktion ge-

leistet wird, als namentlich auch durch eine kaufmännische

Organisation dem heimischen Kanstgewerbe Absatz zu
vermitteln. -

Leipziger Mustermesse. Die Deutschen halten ihre
Leipziger Mustermesse trotz des Krieges in der üblichen
Weise ab. Zuerst schien es zwar so, als ob es sich um
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einen Verfucß mit untauglichen Mitteln bauble, Me goct*
bauet etne§ normalen ©efchäftSoerlaufeS im ©eutfchen
SHeitî^e p botumentieren; benn im |)er6ft 1914, alfo
îurj nac| bem Kriegsausbruch, mar foroobl bie 3aß* ber
fHuSfteüer als auch ber ©inläufer etne befcßeibene. übet=
rafcßenberroetfe aber bat ftch ber SBefuc^ oon SJÎeffe p
SJleffe gefolgert, unb im SJJärj MefeS 3>af>rcS mareu fo
oleic 3J{effe=3ntere[fenten nach Seipjig gefommen, mie
nie poor. Vach ben Ingaben beS SReßamteS für bie

ilRufiermeffeit in Seipjig maren eS ettoa 34,000, eine

auch im grieben meßt erreidjte 3aßt. Unb &mar maren
eS fetneSroegS nur beutfcße girmen, bie in Selpjig ißre
SBaren jelgten ober ©tnläufe oornabmen. ©ine teilroeife
©rHätung'für bie ermahnte große 3aßl bilbet ber überall
ßerrfcßenbe Sßarenmangel; immerhin ift eS bemetfenS;
mert, baß bie tn Seipjig pr SluSftellung gelangenben
©rjeugniffe — ßauptfäcßlich fogeitannte griebcnSartilel —
einer berartigen ftarfen Vacßfrage begegneten, 9lucß für
bie £>erbfi SRuftermeffe, bie am 26. Sluguft begtnnt, finb
bcrettS pßlreicße 3lnmelbungen auS bem 3n> unb 2luS<

lanbc eingegangen.

®ie #olpa»t i» ©loru« oom 30. 3uni ergab fol»
genbeS fRefultat: ®ie 53 Srämel im Söpben, bte p«
fammen 23,123 m* maßen, ergantete Vaumeifier griß
Spießer um 35 gr. ben Kubilmeter; baS Saroinenßolj
in ber £eupgrunS bei ben blauen Vrunnen fiel 3. #efii=
greuler In ©nnetbübtS um ben VretS oon gr. 8.50 per
©ter p unb baS Saminenbolj an Sßerben im SRoßmatter*
tal ergantete £>olsßänbler griij Qaîober um 3 gr. 10 fRp.
ben geftmeter.

Uerscbiedenes.
©er eiDgenofftfclje Sflntafpeltor i» 3ötic^, £>err

©ottfrieb Sübi feierte am 30. 3funi baS oierjig»
jährige gubilaum fetner 3"9«^örig!eit pm elbgen.

Vaulnfpeïtorat. Sfn biefer ©panne 3ett ift ein geroaU

tigeS ©tficï Arbeit enthalten, roelcbe ber Jubilar alle bie

Sabre her im ©ienfte ber ©ibgenoffenfcßaft gelctftet bat
unb roelcbe einen frönen Seil ber ©taatSgebäube in
3üticb unb anberroärtS bilbet.

©tr @emei»befi(»ttmetfter oon £ettëa»t, £>etr Slrcßi'
tet't fRamfeper, bat Infolge feiner Srnennung pm
2lrcßiteH I. klaffe ber ©cßroels. VunbeSbaßnen, Kreis V,
Sujern, feine ©emiffion als Vaumetfter ber ©emetnbe
ÇseriSau auf ©nbe ©eptember eingereicht. ®er^©emelnbe>
rat nimmt mit Schauern oom fRücthitt MefeS oorjüg=
ließen Seamten Kenntnis unb nimmt Veranlaffmtg, bte

oon SRamfeper ber ©emetnbe föeriSau roäßrenb beinahe
adbt Qaßren als Vanmeifter geletfteten oorjügltcßen ©ienfte
aufs roärmfie p oerbanfen.

©aS «eue jBtdjerifihe ©«ttgefeg. ©te 15 föpfige
Kommiffion beS KantonSrateS pr Vorberatung beS

neuen SaugefeßeS beenbigte am 28. Sunt anläßlich ber
28, ©itjung bie erfte Sefung beS ©ntrourfeS. gm 3ln=

fdbluß baran fanb auf ber „©cbmtebftube" tn 3öridb ein
einfacher Qmbiß ftatt, p roelchem ber SRegierungSrat bte
KommiffionSmitgiteber eingelaben hatte.

®rroelter«»fl ber ßehrwerlftätte« ber ©labt Sem,
©te Kommiffion ridbtete an ben ©emelnberat eine @in=

gäbe betreffs ©rrießtung etneS Neubaues, roorauf btefer
ben Auftrag pr ianßanbnaßme ber pr Vetroirllicßnng
beS fßwjelteS notroenbigen Vorarbeiten erteilte. Veforo
beren 3ln!lang jtnben bte Kurfe für SUietfter, bte bie
2eßrroer!ftätten feit einiger 3ett oeranftalten, unb eS ift
anpnebmen, baß bei etner ©rmeiterung ber Slnftalt ble=

fem 3^9« befonbere lufmerffamfett gef^enft roerbe.
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Siteratur«
ggft im VerSli, fRätfel, ©fchichtli unb

© t ü cl l i oon © r n ft © f ch m a n n. ©eßeftet gr. 1 50,

bübfeh gebunben gr. 2.—. Verlag: 3lrt. Snftitut Orell
güßti, 3örich-

®aS Saßr ift reich an allerlei Hellten gefieti in

gamilie unb g>auS unb unfere einher feiern fie gerne
mit. ©eburtstag, ytamenStag, Saufe, Verlobung, ijoeß'
jett, gerten, Dfiertt, fUrchroetb, gaftna^t, ©ommer» unb

aötnterfreuben, fte alle rufen etroa nach einem ©ebießt,

nach einem ©prüdßletn ober einer ©jene, bie unfere
Kleinen pm beften geben lönnten. ®aS oorltegenbe
Vanbdßen bietet ©Itern unb Sebrern p btefen 3®e^en
eine reiche 9luSroabt. „gäft im .fpuS" bilbet pgleidß etne

millfommene ©rganpng ju ben geftgaben: „^Betßnachten"
unb „'S ©briftcßtnbli". Höffen mir, aueß biefe ©amm>

lung ernte ben retchen VetfaK, ben bie ftrenge SluSlefe
bes" brannten SngenbfdßriffftellerS oerbtent.

Aus der Praxis. - Tiir die Praxis.
Tragen.

WS. mer»**'

intest bisfe tHu&ïtt aufgc«oraui«M; betnctlne «tnjetnen 0«

^Sress in ben ^afeenttuteit beS SSlatteS. — graflen, roetdU

erffeinen foUett, rooUc man mtnbeftenS 20 dt«.
!» SPiarten (für ipf^^unu ber Offelten) beilegen. SBenn feine

Warten beitiegett, wirb bie flbreffe beb 3ragefteHer3 betnebr««»-

695. SOSer bätte 5 ©eflerStjangelager mit iHingfd)mierunfl<
700 mm SKirâlabung, 60 mm Sobnttig, 2 bito 40 mm Söobrung,
400 mm 3tu§(abung, 1 StöcHe 40 mm ®urcf)meffer, '2200 m

lang, neu ober gebraudjt, abzugeben Offerten an 5(. ©djeUem
baüm & ©o.. 5Bintertbur.

696. 2Ber fabriziert in ber ©djmeh ßebermanfdietten für
pumpen rc. Offerten an SR. Sangenegger. SDtedjaniter, ©aar (fb'ß!:

697. 9Bcr liefert Stmeifenfänre unb »u roeldjem ißreife*
Offerten an Sobler & ©o., ©t. gtben (St. ©aden).

698. 28er liefert 1000-2000 Sifdjfü&e 76-"/« unb ''A *

Offerten an SR. SRobr, ©dpeinerei u. ®red)3terei, üetijburg (2larg.)
699 StBer beitte imei ober brei ©infatigatterblätter abj«®

geben Offerten an ©ägerei SRteberbipp.

70t. 28er liefert gcbrandjte, euentuftl neue iöeton una

9Jtörtelmifd)mafdiine mit paffenbent ©tettromotor bapV Offerten
unter ©.biffre 701 an bie @£peb.

703. 28er bätte eine Sauminbe mit ©Scftromotor biU'0

abjugeben? Offerten unter ©biffre 702 an bie ©ppcb.
703. 28er übelnimmt bie Lieferung unb p roelcbem Spreite

per SLReter iron gtnfieifenblecbröbren non 250, 200, 400, 500
f.00 mm üicfjtroeite. löledjftärfe für bie jmei erfteren SBimenfion^
3 mm, für bie brei anberen 4 mm, üdnae ber einzelnen SRobrfOT,
1—2 m, ®efamtbeba*f ca. 70 mV Offerten unter ©biffre 70o

an bte ©ppeb. ^
704. 28er liefert an ftänbigen 2(bnel)iuer: Rernfotmfn""

Komprimierte und abgedrehte, bla"^

Vereinigte Drahtwerke A.-6. Bio'

Blank und präzis gezogene

rÄHLy^ELLEN

jeder Art in Eisen^und^Stahl*! j,Kaltgewalzte iseti- ttnd Stahlbänder bis 300Inttti 8^
Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
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einen Versuch mit untauglichen Mitteln handle, die Fort-
dauer eines normalen Geschäftsverlaufes im Deutschen
Reiche zu dokumentieren; denn im Herbst 1914, also
kurz nach dem Kriegsausbruch, war sowohl die Zahl der
Aussteller als auch der Einkäufer eine bescheidene. Über-
raschenderweise aber hat sich der Besuch von Messe zu
Messe gesteigert, und im März dieses Jahres waren so

viele Messe-Interessenten nach Leipzig gekommen, wie
nie zuvor. Nach den Angaben des Meßamtes für die

Mustermessen in Leipzig waren es etwa 34.900, eine

auch im Frieden nicht erreichte Zahl. Und zwar waren
es keineswegs nur deutsche Firmen, die in Leipzig ihre
Waren zeigten oder Einkäufe vornahmen. Eine teilweise
Erklärung für die erwähnte große Zahl bildet der überall
herrschende Warenmangel; immerhin ist es bemerkens-

wert, daß die in Leipzig zur Ausstellung gelangenden
Erzeugnisse — hauptsächlich sogenannte Friedensartikel —
einer derartigen starken Nachfrage begegneten. Auch für
die Herbst Mustermesse, die am 20. August beginnt, sind
bereits zahlreiche Anmeldungen aus dem In- und Aus-
lande eingegangen.

Holz-Marktberichte.
Die Holzgant i» GlaruS vom 30. Juni ergab fol-

gendes Resultat: Die 53 Trämel im Wyden, die zu-
sammen 23,123 maßen, ergantete Baumeister Fritz
Schießer um 35 Fr. den Kubikmeter; das Lawinenholz
in der Heuzugruns bei den blauen Brunnen fiel I. Hefti-
Freuler in Ennetbühls um den Preis von Fr. 8 50 per
Ster zu und das Lawinenholz an Werben im Roßmatter-
tal ergantete Holzhändler Fritz Jakober um 3 Fr. 10 Rp.
den Feftmeter.

llmcbieaeim.
Der eidgenössische Bauinspektor in Zürich, Herr

Gottfried Lüdi feierte am 30. Juni das vierzig-
jährige Jubiläum seiner Zugehörigkeit zum eidgen.
Bauinspektorat. In dieser Spanne Zeit ist ein gewal-
tiges Stück Arbeit enthalten, welche der Jubilar alle die

Jahre her im Dienste der Eidgenossenschaft geleistet hat
und welche einen schönen Teil der Staatsgebäude in
Zürich und anderwärts bildet.

Der Gemeindevaumeister von HeriSau, Herr Archi-
tekt Ramseyer, hat infolge seiner Ernennung zum
Architekt 1. Klasse der Schweiz. Bundesbahnen, Kreis V,
Luzern, seine Demission als Baumeister der Gemeinde
Herisau auf Ende September eingereicht. DerWemeinde-
rat nimmt mit Bedauern vom Rücktritt dieses vorzüg-
lichen Beamten Kenntnis und nimmt Veranlassung, die

von Ramseyer der Gemeinde Herisau während beinahe
acht Jahren als Baumeister geleisteten vorzüglichen Dienste
auss wärmste zu verdanken.

Das neue zürcherische Bangesetz. Die 15 köpfige
Kommission des Kantonsrates zur Vorberatung des

neuen Baugesetzes beendigte am 28. Juni anläßlich der
28. Sitzung die erste Lesung des Entwurfes. Im An-
schluß daran fand auf der „Schmiedstube" in Zürich ein
einfacher Imbiß statt, zu welchem der Regierungsrat die

Kommissionsmitglieder eingeladen hatte.

Erweiternng der Lehrwerkstätte» der Stadt Bern.
Die Kommission richtete an den Gemeinderat eine Ein-
gäbe betreffs Errichtung eines Neubaues, worauf dieser
den Auftrag zur Anhandnahme der zur Verwirklichung
des Projektes notwendigen Vorarbeiten erteilte. Beson-
deren Anklang finden die Kurse für Meister, die die
Lehrwerkstätten seit einiger Zeit veranstalten, und es ist
anzunehmen, daß bei einer Erweiterung der Anstalt die-
sein Zweige besondere Aufmerksamkeit geschenkt werde.
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Literatur»
Fast im H«s. Versli, Rätsel, Gschichtli und

Stückli von Ernst Eschm ann. Geheftet Fr. 1 50,

hübsch gebunden Fr. 2.—. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich.
Das Jahr ist reich an allerlei kleinen Festen in

Familie und Haus und unsere Kinder feiern sie gerne
mit. Geburtstag, Namenstag, Taufe, Verlobung, Hoch-

zeit, Ferien, Ostern, Kirchweth, Fastnacht, Sommer- und

Winterfreuden, sie alle rufen etwa nach einem Gedicht,

nach einem Sprüchlein oder einer Szene, die unsere

Kleinen zum besten geben könnten. Das vorliegende
Bändchen bietet Eltern und Lehrern zu diesen Zwecken
eine reiche Auswahl. „Fäst im Hus" bildet zugleich eine

willkommene Ergänzung zu den Festgaben: „Weihnachten"
und „'s Christchtndlt". Hoffen wir, auch diese Samm-
lung ernte den reichen Beifall, den die strenge Auslese

des bekannten Jugendschriftstellers verdient.

Kus à Praxis. - für Sie Praxis.
fragt».

AS. Tausch- AàttSgefuH- wer»'»
.«ter disse Rubrik «icht ausge«smme«i; derartige Anzeigen g«

HSre« in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, weicht

Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Ets«

!» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keim

Viarken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers bsigedructl-

«ÄS Wer hätte 5 Sellershängelager mit Ringschmierung,
700 ww Ausladung, KV min Bohrung, 2 dito 40 ww Bohrung,
40<Z mm Ausladung, 1 Welle 40 mm Durchmesser, 2Z00 ww
lang, neu oder gebraucht, abzugeben? Offerten an A. Schellen-
baüm à Co.. Winterthur.

«Ä«. Wer fabriziert in der Schirren Ledermanschetten f>"

Pumpen :c. Offerten an R. Langenegger. Mechaniker, Baar lZngs:
«Ä7. Wer liefert Ameisensäure und zu welchem Preise»

Offerten an Tobler à Co., St. Fiden (St. Gallen).
«Ä8. Wer liefert 1000-2000 Tischfllßz 7<>-V„ und

Offerten an R. Rohr. Schreinerei u. Drechslerei, Lenzburg (Aarg)
«i)Ä Wer hätte zwei oder drei Einsahgatterblätter abzu-

geben? Offerten an Sägerei Niederbipp.
7«t Wer liefert gebrauchte, eventuell neue Beton nno

Mörtelmischmaschine mit passendem Elektromotor dazu? Offerten
unter Chiffre 701 an die Exped.

7«Ä. Wer hätte eine Bauwinde mit Elektromotor billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 702 an die Exped.

7«!1. Wer übernimmt die Lieferung und zu welchem Peeve

per Meter von Flußeisenblechröbren von 250, 200, 400, 500 u»t>

000 mm Lichtweile. Blechstärke für die zwei ersteren Dimensionen
2 mm, für die drei anderen 4 mm, Lärme der einzelnen RohrstWe
1—2 m. Gesamlbeda'f ca. 70 m? Offerten unter Chiffre 7vo

an die Exped. ^
7«4. Wer liefert an ständigen Abnehmer: Kernformsn»"

Kompnîmîvi'ie unrl sdgerlnvkîe,

Vmlchtk llkàà A.-K. Uî
Msnk un6 pnàî» go-sgenv
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